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Exposé

Einfamilienhaus in Reinsberg OT Dittmannsdorf

Wohnen im Grunen - gepflegtes EFH mit Terrasse und
Garten - in 20min in Dresden, Nossen, Freiberg

Objekt-Nr. OM-307493
Einfamilienhaus

Verkauf: 279.000 €

Ansprechpartner:
André Wasserberg
Telefon: 0176 23502166

09629 Reinsberg OT Dittmannsdorf

Sachsen

Deutschland
Baujahr 1900 Ubernahme Nach Vereinbarung
Grundstticksflache 740,00 m? Zustand modernisiert
Etagen 3 Schlafzimmer 3
Zimmer 6,00 Badezimmer 3
Wohnfldche 170,00 m? Carports 1
Nutzflache 50,00 m? Heizung Zentralheizung

Energietrager Gas
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Objektbeschreibung

Wohnen im Griinen - eingebettet von Wiesen, Waldern und Feldern.

Ein wunderschén bunt blithender Garten erwartet Sie:

Unser Einfamilienhaus umfasst ca. 170gm Wohnfldche auf 3 Etagen.

Erdgeschoss (Zugang zum Vorgarten) und 1. Obergeschoss (Zugang zur Terrasse und zum
grofien Garten) haben jeweils ca. 60 qm Wohnfldche, im Dachgeschoss gibt es Schlaf- und
Kinderzimmer auf ca. 50 qm.

Das Erdgeschoss beinhaltet einen Wohnbereich mit kleiner Wohnktiche, Badezimmer mit
Dusche sowie Schlafzimmer und kann ggf. auch als Einliegerwohnung genutzt werden. Das
Haus eignet sich also auch perfekt als Mehrgenerationenhaus.

Im Obergeschoss liegt ein groffes Wohnzimmer, das Hauptbadezimmer mit Badewanne und
Glas-Dusche, die Kiiche mit Einbauktiche und Essbereich sowie ein Raum, der wunderbar als
Arbeitszimmer genutzt werden kann.

Die tiberdachte Terrasse ist von der Kiiche aus zuganglich und eignet sich hervorragend, um
Sommertage und den Blick auf den Garten zu geniefen.

Der Zugang zum Objekt ist nicht eingezaunt, der grofie Garten mit Gartenhaus ist eingezaunt
und kann jeweils links und rechts vom Haus betreten werden oder tiber die Terrasse.

Der Vorgarten umfasst einen grofien Carport (geeignet fiir 2 Fahrzeuge) sowie ein
Nebengelass/Schuppen mit 2 Bereichen und 2 Etagen auf etwa 50 gqm. Hier ist Platz fur eine
eigene Werkstatt, alle Gartengeréte, Fahrrader und mehr.

Augfierdem gibt es vom Erdgeschoss des EFH zuganglich einen kleinen Gewoélbekeller mit
Weinregalen. Vom Dachgeschoss gibt es noch Zugang zu einem Dachboden.

Verkauf direkt vom Eigenttimer - daher ohne Maklerkosten.

Ausstattung

Das Objekt ist kernsaniert (erbaut vor 1900) und tiber die letzten 30 Jahre stets gepflegt und
schrittweise erneuert worden. Die Gastherme/Heizungsanlage wurde 2012 eingebaut sowie
die Dachddmmung verbessert. Eine Bio-Klargrube ist vorhanden.

Solarthermie kann aufgrund perfekter Stidausrichtung installiert werden (bereits vorangefragt
und machbar).

Aktuell liegt DSL 50.000 an, Glasfaser folgt spatestens 2025.

Fugboden:
Laminat, Fliesen, Sonstiges (s. Text)

Weitere Ausstattung:
Terrasse, Keller, Vollbad, Duschbad, Einbauktiche, Gaste-WC

Sonstiges

Fusslaufig ist in 1 min Feld und Wald erreichbar.

Auch Kirche, Kindergarten, Friseur oder Post sind fusslaufig in unter 2min zu erreichen.

Im Dorf und der Gemeinde gibt es zudem alles an Handwerksbetrieben (z.B. Sanitar, Elektrik,
usw.) und Einkaufsmoglichkeiten (kleiner Backer, Fleischer, Dorfladen mit Hermes) sowie eine
Grundschule und einen Gasthof.

Auflerdem ist in 5min Fufweg Spielplatz und Sportplatz im Dorf zu erreichen.

Eine Oberschule und auch eine zweite Grundschule ist je 2 Doérfer entfernt und Gymnasium
z.B. in Freiberg.
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Auch grofiere Einkaufsmoglichkeiten wie z.B. Penny oder Diska (2 Doérfer entfernt) oder Edeka
(3 Dorfer) sind schnell erreichbar.

Neben- und Verbrauchskosten fiir 4 Personen kénnten wie folgt eingeplant werden:

90 € mtl. Strom, 120 € mtl. Gas, Wartungsdienste jahrlich ca. 300 €, Abfallgebtihren ca. 250 €
p-a., Wasser ca. 350 € p.a., Grundsteuer ca. 280 € p.a.

eff. also insg. 300-350 € mtl.

Das Grundstiick besteht aus 440gm eigenem Grund und etwa 300gm Pachtland
(Gartenflache), insgesamt also ca. 740gm Grundstiicksflache.

Vor-Ort-Besichtigungen (im Haus) sind nach Abstimmung ab Ende August méglich (wegen
Auswanderung), AufSenbesichtigungen nach Absprache auch kurzfristig moglich.

Lage
Wunderbar eingebettet im Dorfkern am Rande von Feldern, Wiesen und Waldern.
Gelegen in der Gemeinde Reinsberg, Ortsteil Ditmannsdorf, mit perfekter Verkehrsanbindung

zur B173 und nahe des Autobahn-Dreiecks Nossen. In 20min erreicht man Dresden Gompitz
bzw. Wilsdruff/Kesselsdorf, in 15min Freiberg und in 10min Nossen/Siebenlehn.

Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule, Offentliche
Verkehrsmittel
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Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis
Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014
Endenergieverbrauch 102,80 KkWh/(m?2a)
Energieeflizienzklasse D

Galerie

Elngangsbéfeich
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Galerie

Frontansicht

Ansicht von Strafie
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Galerie

Wohnzimmer EG
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Masferbad bG
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Wohnzimmer OG 2
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Kinderzimmer DG
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Rose Vorgarten

> A\ (]
Garten Hausseite
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Galerie

Rosen Terrasse

Ruckansicht Garten
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Galerie

Pool Garten
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Ansicht Weihnachten Nacht
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Galerie

Bliiten im Garten

Garten
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Galerie

Bliiten Gartenhaus
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Galerie

Bliiten Vorgarten
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Grundrisse
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Grundrisse
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Grundrisse

www.ohne-makler.net/expose/307493 Seite 19/20



Anhange

1. Energieausweis
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E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom * 18.11.2013

Registriernummer? SN-2015-000365335 1
Giiltig bis: 07.02.2025 (oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")
Gebdude
Gebaudetyp sonstiges Wohngebaude
Adresse 09629 Dittmannsdorf
Gebaudeteil ganzes Gebiiude, Wohngebéude, EFH mit Einliegerwohnung
Baujahr Gebaude*® 1900
Baujahr Warmeerzeuger ** 2012
Anzahl Wohnungen 2
Gebaudenutzflache (A) 204 m? nach § 19 EnEV aus der Wohnfiéche ermittelt

Wesentliche Energietrager fir | Heizung: Erdgas / Warmwasser: Erdgas
Heizung und Warmwasser’

Erneuerbare Energien Art:  keine Verwendung: keine

Art der Liftung/Kihlung Fensterliftung [ Luftungsanlage mit Warmeriickgewinnung [ Anlage zur
O Schachtlifftung [ Liftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung Kihiung

Anlass der Ausstellung des [J Neubau 00 Modernisierung [0 Sonstiges (freiwillig)

Energieausweises @ Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben iiber die energetische Qualitét des Gebdudes

Die energetische Qualitét eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfldche dient die energetische Gebdudenutzfidche nach der EnEV, die sich in der Regel von den aligemeinen
Wohnflichenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen tiberschldgige Vergleiche ermdglichen
(Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse werden auf Seite 2 dargestellt. Zusétzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig. (Erlauterungen - siehe Seite 5)

¥  Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestelit.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentimer O Aussteller
¥  Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitéat beigefugt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebaude oder den oben bezeichneten Gebudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafiir gedacht, einen
Uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermdglichen.

e e Pl

Aussteller A
Dipl.-Ing. Maik Tzschoppe c/o Azur GmbH -
Pettenkoferstrale 16-18
info@bau-info.info / www.bau-info.info
10247 Berlin Tel. 030 420 18 702 08.02.2015 §

Ausstellungsdatum iftdes Ausstellgf: ’/ 7/
(L%
Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2Bei nicht rechtzeitiger, Zl’i{eilung der

Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellun\gleinzutragen; die Registriernummerist nach'deren Eingang
nachtréglich einzusetzen. SMehrfachangaben méglich 4bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation


André Waßerberg


E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Berechneter Energiebedarf des Gebdudes

Energiebedarf

A+ | A| B |

0 25 S0 75
Anforderungen gemaB EnEV +
Primé&renergiebedarf
Ist-Wert kWh/(m?-a) Anforderungswert
Energetische Qualitét der Gebaudehdlle Hy’
Ist-Wert W/(m?*K) Anforderungswert

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau)

Endenergiebedarf dieses Gebadudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWarmeG 5

18.11.2013

SN-2015-000365335
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Registriernummer ?

CO,-Emissionen 3 kg/(m?-a)

c| D | EJ

100 125 150 175
Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
[0 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
kWh/(m*-a) [] Verfahren nach DIN V 18599
[0 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV
Wi(m?K)
[1 Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV
] eingehalten

kWh/(m?-a)

Vergleichswerte Endenergie

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wérme- und

Kiltebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-
Wirmegesetzes (EEWarmeG)

Art: Deckungsanteil:

ErsatzmafRinahmen 6

Die Anforderungen des EEWirmeG werden durch die
ErsatzmaBnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG
erflit.

O Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEW&armeG verschérften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

O Die in Verbindung mit § 8 EEWarmeG um %
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschérfter Anforderungswert

Priméarenergiebedarf: kWh/(m?*-a)
Verschérfter Anforderungswert
fur die energetische Qualitéat der Wi(m?-K)

Gebaudehiille Hy":

siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

“nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV
der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEW&rmeG

A+ja| B | c | o | | FIGCEER
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 =250
% %
© & o
F I3 ey
g &E S8
% ‘0& é(qs

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung I&sst fiir die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen fiihren
kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die
angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.
Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro
Quadratmeter Gebaudenutzflache (Ay), die im Allgemeinen groRer ist als die
Wohnflache des Gebaudes.

3freiwillige Angabe

2Zsiehe FuRnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
Snur bei Neubau im Fall

Snur bei Neubau
TEFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS fiir Wohngebaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom * 18.11.2013

Registriernummer ? SN-2015-000365335 3

Erfasster Energieverbrauch des Gebdudes -
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebdudes
102,8 kWh/(m?-a)

EEEEsEEc | D! E | FEd

25 50 75 100 125 150 175 200

113,1 kWh/(m?*-a)
Primirenergieverbrauch dieses Gebaudes

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes i
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 1028 Kiihiimea)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

zetiraum Energietrager 3 :rrlerp;g— Energi[ﬁvwe':?rau ch Warl;\nnvtv?[sser Ante[i:(\l[-IV?‘i]zung }g&’g;

von bis faktor [kWh]
27.09.2011 26.09.2012 Erdgas 1,1 27.183 4.893 22.290 0,94
27.09.2012 18.09.2013 Erdgas [ 22.332 4.020 18.312 0,85
19.09.2013 19.09.2014 Erdgas 1.t 17.512 3.152 14.360 1,00

Vergleichswerte Endenergie

gifiElelc| o | | F (S8

0 25 50 75 100 125 150 175 200 975 »259 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf

Gebaude, in denen die Warme fiir Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt wird.

> ‘,f & L A Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwérme
FEE S€ L& beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
,.‘g?'v g‘ (23‘ & ng,? normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
& (;,3;5 S & als bei vergleichbaren Geb&auden mit Kesselheizung zu erwarten
. & Q%&\‘ ist.
& S¢

Erlduterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebaudenutzfldche (Ay) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Geb&udes.
Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich andernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises Zsiehe Fuinote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3gegebenenfalls
auch Leerstandszuschldge, Warmwasser- oder Kihlpauschale in kWh 4EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG l EAU SWE lS fiir Wohngebaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Empfehlungen des Ausstellers

Registriernummer ?

Empfehlungen zur kostenglinstigen Modernisierung

18.11.2013

SN-2015-000365335

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

4

MafRnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind v moglich ] nicht méglich
Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
i s geschatzte
Nr Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in s L de | s | Kossnpo
. i i ¥ usammenhang | Einzel- " eingesparte
Anlagenteile einzelnen Schritten mit groerer | mat- | Amotisa- | Sl
Modernisierung | nahme stunde
Endenergie
1 Warmwasserbereitung |Solare Brauchwarmwasserbereitung O v

U | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhaltlich bei/unter:

Energieberater www.bau-info.info

Erginzende Erlduterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

In dem Energieausweis zu Grunde liegenden Zeitraum hat keine Nutzungseinheit so lange leer gestanden, dass eine
Leerstandskorrektur erforderlich ist.

- Ende 2012 Emeuerung der Heizungsanlage
- 2012 wurde die Dachdammung verbessert

siehe Fulnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2siehe FuRnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE IS fiir Wohngebaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Erlduterungen

Angabe Gebiudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemadR dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebaudeteil zu beschrénken, der getrennt als Wohngebaude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebaudeteil” deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird dartiber informiert, wofiir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zum
EEWa&rmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Priméarenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebdudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So I&sst sich die energetische Qualitét
des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rickschlisse auf den
tatsachlichen Energieverbrauch.

Primérenergiebedarf - Seite 2

Der Primérenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebdudes ab.
Er beriicksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrager (z.B. Heizdl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zuséatzlich kénnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebé&udes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualitét der Gebdudehiille - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeiibertragende
Umfassungsfldche bezogene Transmissionswarmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: H;"). Er beschreibt die durch-schnittliche
energetische Qualitat aller warmeiibertragenden Umfassungsflachen
(AuRenwande, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. Auferdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrlich bendtigte Energiemenge fir Heizung, Luftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fiir die
Energieeffizienz eines Geb&audes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Geb&ude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Beriicksichtigung
der Energieverluste zugefiihrt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Luftung
sichergestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Tsiehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

18.11.2013

Angaben zum EEWirmeG - Seite 2

Nach dem EEW&armeG missen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und Kaltebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWarmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterflllung abzulesen. Das Feld "ErsatzmaBnahmen" wird
ausgefullt, wenn die Anforderungen des EEWéarmeG teilweise oder
volistédndig durch MaRnahmen zur Einsparung von Energie erfilit
werden. Die Angaben dienen gegeniiber der zustandigen Behérde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfullung durch die Ersatzmalnahme
und der Einhaltung der fiir das Geb&ude geltenden verschérften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fiir das Gebaude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebiudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fiir die Heizung wird
anhand der konkreten ortlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
fuhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des
Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den kiinftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mdglich; insbesondere kénnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebé&ude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhéngen.

Im Fall langerer Leerstinde wird hierflr ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
Uiber eine Pauschale beriicksichtigt: Gleichs gilt fiir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkiihlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung” zu entnehmen.

Primérenergieverbrauch - Seite 3

Der Primiarenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primdrenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energietréger beriicksichtigen.

Pflichtangaben fiir Inmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fur grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Geb&ude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte fir die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.



